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Thermischer Zirkulationsabgleich

Trinkwasserhygiene – Temperatur 
und Zeit sind entscheidend
Trinkwasserinstallationen sind in den letzten Jahren komplexer geworden und 
haben dadurch mehr Raum für Hygienerisiken geschaffen. Denn immer dann, 
wenn die notwendigen technischen oder hygienischen Anforderungen nicht 
beachtet werden, besteht ein erhöhtes Kontaminationsrisiko – vor allem durch 
Legionellen. Die optimale Warmwasserverteilung durch einen thermischen 
Zirkulationsabgleich minimiert diese Gefahr. Die Mitglieder der Nachhaltigkeits-
initiative Blue Responsibility klären auf, welche gesetzlichen Vorschriften man 
beachten muss und welche verlässlichen Lösungen es gibt, Trinkwasser 
dauerhaft keimfrei zu halten.

Optimale Lebensbedingungen zur Ver-
mehrung finden die Erreger bei Wasser-
temperaturen von ca. 30 bis 45  °C vor. 
Dieser gesundheitsgefährdenden Keimbil-
dung kann mit einer konstanten Wasser-
temperatur von über 55  °C entgegen-
gesteuert werden. „Da Warmwasser bei 
Nichtnutzung die Temperatur der Um gebung 
annehmen würde, müssen Zirkula tions-
systeme eine dauerhafte Temperatur-
haltung gewährleisten. Eine Zirku lations-
pumpe fördert das erwärmte Trinkwasser 
durch das Warmwassersystem und führt 
es wieder dem Trinkwassererwärmer zu, 
in dem es nachgewärmt wird“, erklärt 
 Stefan Pohl von Kemper. Da Wasser sich 
immer den Weg des geringsten Wider-
stands sucht, fördert die Zirkulations-
pumpe das Warmwasser bevorzugt in 

 Teilbereiche mit geringen Druckverlusten. 
Um alle Bereiche erreichen zu können, 
 müssen daher niedrige Druckverluste 
künstlich angehoben werden.

Hohe Temperaturen schützen
Befinden sich mehr als 3  l in einem der 
Fließwege des Warmwassers zwischen 
Trinkwassererwärmer und Entnahme stelle, 
muss eine Zirkulation vorhanden sein, 
damit sofort warmes Wasser zur Verfü-
gung steht. Die Warmwasser-Austrittstem-
peratur am zentralen Trinkwassererwär-
mer muss mindestens 60  °C betragen und 
muss ihm mit einer Wiedereintrittstempe-
ratur mit einer maximalen Differenz von 
5  °C wieder zugeführt werden. Dies kann 
nur mit einem hydraulisch abgeglichenen 
Zirkulationssystem realisiert werden. So 
genannte Zirkualtionsregulierventile (ther-
misch und statisch) z.  B. von Oventrop, 
Resideo/Honeywell Home, Kemper und 
Viega machen es möglich: Sie sichern den 
stetigen thermischen und hydraulischen 

Eine Information der
Initiative Blue Responsibility – Nachhaltige 
Sanitärlösungen

Das Risiko: Legionellen vermehren sich im Temperaturbereich von 20 bis 50 °C besonders 
stark.
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Elektromotorisches Zirkulationsregulier-
ventil (Rotguss) zur elektronischen Ein-
regulierung des benötigten Zirkulations-
volumenstroms
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Aquastrom VT: Thermostatventil (Rotguss) 
mit einstellbarem Temperatur-Regelbereich 
und einstellbarem Restvolumenstrom für 
Trinkwasser-Zirkulationsleitungen
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Abgleich des Rohrleitungssystems.  „Unsere 
Erfahrungen zeigen, dass die häufigste 
Ursache für einen Legionellenbefund eine 
nicht abgeglichene bzw. eine unzureichend 
abgeglichene Trinkwasserinstallation ist“, 
erklärt Volker Galonske von Resideo/
Honey well Home. 

Funktionsweise des thermischen 
Zirkulationsabgleichs
Die Aufgabe der Warmwasserrückführung 
wird von einer Zirkulationspumpe über-
nommen. Damit die Verteilung der Was-
sertemperaturen gleichmäßig erfolgt, ist 
eine geregelte Durchströmung aller Lei-
tungsteile der Zirkulation notwendig. In 
verzweigten Systemen verursachen unter-
schiedliche Anlagenteile allerdings unter-
schiedliche Druckverluste. Diese werden 
im Rahmen des thermisch-hydraulischen 
Abgleichs ausgeglichen. Dafür werden die 
Differenzdrücke der einzelnen Warm-
wasserleitungen ermittelt und durch „ein-
stellbare Widerstände“ im Leitungsnetz – 
üblicher weise voreinstellbare Regelarma-
turen wie z.  B. von Resideo/Honeywell 
Home, Oventrop, Kemper oder Viega – 

abgeglichen. Das bedeutet: Dort, wo zu 
viel Wasser fließt, wird der Wasserdurch-
fluss durch die Voreinstellung gebremst.

Das Thema Energie
Bei allen Überlegungen zur Installation 
einer Trinkwasseranlage haben die Anfor-
derungen der Trinkwasserverordnung in 
jedem Fall Vorrang vor denen der Energie-
einsparverordnung. Ähnlich sieht das auch 
Wolfgang Burchard, Sprecher von Blue 
Responsi bility: „Die deutschen Sanitär-
armaturenhersteller bieten technische 
Lösungen für die konstante Gewährleis-
tung der Trinkwasserhygiene. Besonders 
in öffentlichen Sanitäranlagen ist der Ein-
satz von qualitativ hochwertigen, intelli-
genten Systemen wichtig, um eine Konta-
minierung des Wassers zu verhindern“. 
Übrigens: Eine Anlage, die den Anforde-
rungen der Trinkwasserverordnung ent-
spricht, muss sich nicht zwingend negativ 
auf den Energieverbrauch auswirken. Zwar 
wird Wasser konstant erhitzt, aber die benö-
tigte Energie zur Temperaturregelung redu-
ziert sich durch die optimale Verteilung 
der Volumenströme gegenüber ungeregel-
ten Systemen. 

Easytop-Ventil für Zirkulationen in 
Gebäuden
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